
Senioren-DM startet gleich
mit einem Weltrekord
LEICHTATHLETIK (off) Schon früh am
Morgen wurde am ersten Tag der
Deutschen Seniorenmeisterschaf-
ten im Rheydter Grenzlandstadion
ein Weltrekord im Kugelstoßen auf-
gestellt. Karl-Heinz Marg von der SG
Osterholzer LA erreichte bei den
Männern über 75 Jahre 14,24 Meter.
Die Weite schaffte er mit der Vier-
Kilogramm-Kugel im zweiten Ver-
such. Das war ein goldener Stoß,
weil er bei sechs gültigen Versuchen
einmal ganz klar über der 14-Meter-
Marke blieb. Seine beiden Verfolger
Johann Hansen (TSV Medelby) und
Lothar Huchthausen (LG Altmark)
auf den Plätzen zwei und drei lagen
über zwei Meter zurück.

Beim Deutschen M65-Seniore-
meister Thomas Zacharias (USC
Mainz) mit übersprungenen 1,60
Metern im Hochsprung wissen die
wenigsten, dass er ein Sohn des
Zaubergeigers Helmut Zacharias ist.
Thomas Zacharias war 1968 Olym-
piateilnehmer in Mexiko City und
sprang im Freien 2,20 Meter hoch,
zudem sicherte er sich zu seiner Zeit
in der Halle die Weltjahresbestleis-
tung mit 2,22. Danach sorgte er als

Senior mit etlichen Weltrekorden
für Furore.

Zwei Gladbacherinnen kamen
schon zum Einsatz bei den Deut-
schen: Über 80 Meter Hürden lief
Christiane Houben (LAZ) 13,79 Se-
kunden als Vierte. „Das ist neue
Bestzeit für mich“, sagte sie und ver-
besserte sich fast eine halbe Sekun-
de. Ein bisschen ärgerte sie sich
schon: „Um eine winzige Hunderts-
telsekunde verpasste ich die Bron-
zemedaille.“ In der Altersklasse ab
50 Jahre lief Hildegard Gathen
(MLG) auf der gleichen Distanz mit
16,48 auf Platz sechs. Sie hatte nach
hinten heraus Kraftprobleme. Sechs
Wochen konnte sie wegen einer
Sehnenentzündung im Knie nicht
richtig trainieren.

„Die Veranstaltung ist für uns gut
und mit keinen allzu großen Start-
schwierigkeiten angelaufen“, sagte
Johannes Gathen. Und der Veran-
staltungsleiter vor Ort fügte hinzu:
„Wir stellen mit Freude fest, dass
unsere Helfer die Erfahrungen aus
dem Vorjahr bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften jetzt hier gut
umsetzen können.“

Schüler des
Math.-Nat. fahren
zum Bundesfinale
JUDO (hoe) Für die Judoka des
Math.-Nath.-Gymnasiums stand
am vergangenen Mittwoch den gan-
zen Tag Judo auf dem Programm.
Sie waren Teilnehmer beim Landes-
finale der Schulen „Jugend trainiert
für Olympia“ in Herne. Die Schüle-
rinnen waren als Sieger der Wett-
kampfklasse II (Jahrgang 1996-99)
bei den Regierungsbezirksmeister-
schaften in Duisburg startberech-
tigt, die Schüler als Sieger der Wett-
kampfklasse III (1998-2001).

 Während die Frauen in ihrer
Wettkampfklasse in Herne den vier-
ten Platz belegten, konnten die
Männer ihren Titel aus dem Vorjahr
verteidigen und sich somit erneut
für das Bundesfinale qualifizieren.
Angeführt vom Westdeutschen
U15-Meister Ben Jülicher bezwan-
gen sie die Mannschaften aus Det-
mold, Wermelskirchen (Köln),
Unna (Arnsberg) und Oer-Erken-
schwick (Münster).

„Berlin, Berlin wir fahren nach
Berlin“, sangen sie und tatsächlich,
da Judo jetzt dem Sommerwettbe-
werb zugeordnet ist, geht es vom 22.
bis 26. September nach Berlin zum
Bundesfinale.

Kein Derby am ersten Bezirksliga-Spieltag
Grün-Weiß Holt wird zum Saisonauftakt zuschauen. Am Ende müssen sechs Klubs absteigen.

VON KURT THEUERZEIT

FUSSBALL Noch bevor der Anpfiff
zur neuen Spielzeit in der Bezirksli-
ga, Gruppe 3, erfolgt ist, muss Holt
den ersten Aussetzer verkraften.
Weil in der Gruppe 17 Vereine spie-
len, muss an jedem Spieltag immer
eine Mannschaft pausieren. Beim
Start trifft es eben die Holter, die zu-
mindest den nächsten Gegner
Hockstein schon einmal bei einem
Ernstfall unter die Lupe nehmen
können.

Ernst wird diese Saison für fast
alle Vereine werden. Wenige Klubs
dürften wohl an den Aufstieg den-
ken dürfen. Dazu zählt natürlich vor
allem der SC Rheindahlen. Der Ab-
stieg aus der Landesliga hat nicht zu
personellen Verlusten geführt. Ganz
im Gegenteil hat sich der SC noch
einmal personell erheblich ver-
stärkt.

Ob der Spielplan für den Meister-
schaftsfavoriten günstig ist, wird
sich zeigen. Mit Dormagen am ers-
ten Spieltag und zwei Wochen spä-
ter gegen Kaarst trifft Rheindahlen
auf zwei hochkarätige Aufstiegskon-

kurrenten. Mitmischen dürfte im
oberen Bereich auch noch Landesli-
ga-Absteiger TuS Grevenbroich, der
vom Ex-Rheydter Jörg Pufahl trai-
niert wird. Auf das erste Derby muss
aber bis zum zweiten Spieltag ge-

wartet werden, wenn Holt auf Auf-
steiger Rot-Weiß Hockstein trifft.

Am ersten Spieltag wird es ein
Nachbarschaftsduell zwischen Jü-
chen und der Reserve des 1. FC
Mönchengladbach geben. Der Sie-
ger kann deutlich machen, dass er
ebenfalls oben mitmischen will. Al-
lerdings kann sich aus dem Kreis der
Aufstiegskandidaten nur einer freu-
en. Deutlich vermehren wird sich
die Zahl der Klubs, die am Saisonen-
de den Abstieg verkraften müssen.
Weil die Zahl der Bezirksligen im
Verband Niederrhein deutlich ver-
ringert wird, müssen sechs Vereine
zurück in die Kreisliga A.

„Das ist unwiderruflich so, es gibt
keine Ausnahmeregelung“, sagt
Staffelleiter Thomas Klingen. Eine
gute Entscheidung des Verbands,
der im Gegensatz zu den vergange-
nen Jahren damit von Beginn an für
klare Verhältnisse gesorgt hat.

1. Spieltag (25. August) VfL Jüchen-Gar-
zweiler - 1. FC Mönchengladbach 2, SC
Rheindahlen - TSV Dormagen, Rot-Weiß
Hockstein - 1. FC Grevenbroich-Süd, SC Ka-
pellen - SC Hardt; spielfrei: Grün-Weiß Holt.

2. Spieltag (1. September) 1. FC Greven-
broich-Süd - SC Rheindahlen, DJK Gna-
dental - VfL Jüchen-Garzweiler, 1. FC Mön-
chengladbach 2 - VdS Nievenheim 2,
Grün-Weiß Holt - Rot-Weiß Hockstein;
spielfrei: SC Hardt.
3. Spieltag (8. September) VfL Jüchen-
Garzweiler - SC Hardt, SG Orken-Noithau-
sen - 1. FC Mönchengladbach 2, SC Rhein-
dahlen - SG Kaarst, Rot-Weiß Hockstein -
SSV Delrath, Grün-Weiß Holt - TSV Dor-
magen.
4.Spieltag (15. September) VfL Jüchen-
Garzweiler - SG Kaarst, SC Rheindahlen -
Grün-Weiß Holt, SC Hardt - TuS Hacken-
broich, SC Kapellen 2 - 1. FC Mönchenglad-
bach 2; spielfrei: Rot-Weiß Hockstein.
5. Spieltag (22. September) SSV Delrath
- VfL Jüchen-Garzweiler, 1. FC Mönchen-
gladbach 2 - SC Hardt, Rot-Weiß Hock-
stein - SC Rheindahlen, Grün-Weiß Holt -
TuS Grevenbroich; spielfrei: TuS Hacken-
broich.
6. Spieltag (Mittwoch, 25. September)
VfL Jüchen-Garzweiler - TSV Dormagen,
SG Orken-Noithausen - Grün-Weiß Holt,
TuS Grevenbroich - Rot-Weiß Hockstein,
TuS Hackenbroich - 1. FC Mönchenglad-
bach 2, SC Hardt - DJK Gnadental; spielfrei:
SC Rheindahlen.

Die Judoka des Math.Nat. FOTO: KN

Ist mit Holt zunächst spielfrei: Trainer
Michael Holthausen. FOTO: WIECHMANN

Viel Bewegung beim Rheydter SV
Der Landesligist ist finanziell entlastet und sportlich breiter aufgestellt. Zudem stehen Veränderungen im Vorstand an.

VON KURT THEUERZEIT

FUSSBALL Der Rheydter Spielverein
bewegt sich. Und zwar recht früh
und erfolgreich, obwohl die Saison
nicht einmal richtig begonnen hat.
Bereits am Montag bat Trainer Die-
ter Rütten zum ersten Training und
Schatzmeister Daniel Imdahl konn-
te erfreut mitteilen, dass das Fi-
nanzamt eine erhebliche Nachzah-
lung wieder zurücküberweisen
musste.

Noch vor wenigen Wochen hatte
das Finanzamt den Traditionsverein
mit der fast fünfstelligen Nachzah-
lung in arge Verlegenheit gebracht.
Imdahl zahlte, ließ die Forderung
aber durch das Steuerberatungsbü-
ro Roland Becker nachprüfen. Man
legte Widerspruch ein, weil nachge-
wiesen werden konnte, dass der
Spielverein seine Steuern richtig ab-
gerechnet hatte. „Das hat uns rich-
tig gut getan. Wir haben erstmals
nun vor dem Saisonstart einen Etat,
der abgesichert ist und mit dem wir
problemlos über die Runden kom-
men werden“, sagt Imdahl stolz.

Darüber hinaus werden sich in
den kommenden Wochen erhebli-
che Veränderungen im Vorstands-
bereich ergeben. Nach dem Rück-
zug des Vorsitzenden Suleyman
Baybuga soll noch vor dem Saison-
start ein Nachfolger bekannt gege-
ben werden. Auf jeden Fall wird Ul-
rike Bröker Karin Schidlowski als
Geschäftsführerin ablösen. Jakob

Banashik soll Fußballobmann wer-
den. Ralf Hoppenkamps wird sich
um die Außendarstellung des RSV
bei öffentlichen Veranstaltungen
kümmern. „Wir sind damit breiter
aufgestellt und werden sicher auch
erfolgreicher arbeiten können“,
glaubt Daniel Imdahl.

Ob das auch dem Landesliga-Ka-
der gelingen wird? Fleiß ist auf jeden

Fall vorhanden, denn beim ersten
frühen Training war die Stimmung
schon sehr gut, obwohl die ersten
Lauf- und Spielübungen länger
mehr Zeit erforderten als ursprüng-
lich geplant. „Langsamkeit der Spie-
ler war dafür aber nicht die Ursache.
Es hat einfach Spaß gemacht und es
wurde viel gelacht. Zudem mussten
die Neuen ja auch noch vorgestellt

werden. Da sind ja einige Akteure
neu bei uns“, sagt Dieter Rütten. Er
will seine Spieler nicht nur auf
Trapp bringen, nein, sie sollen dabei
auch möglichst schnell werden:
„Das wird die Grundlage sein, um in
dieser schweren Gruppe bestehen
zu können.“

Dazu will er den neu zusammen-
gesetzten Kader durch spezielle

Spielformen möglichst schnell zu
einer geschlossenen Einheit ma-
chen. Axel Malchow, der seinen 60.
Geburtstag feierte und dann in Ur-
laub fuhr, wird dem Landesligaka-
der weiter beratend zur Seite stehen
und in den kommenden Wochen
vielleicht doch noch den einen oder
anderen Neuzugang präsentieren
können. „Zunächst sieht es ordent-
lich aus. Wir werden uns in den
kommenden Wochen bemühen, die
Basis zu schaffen, um die Klasse ein
weiteres Jahr zu halten“, hält sich
Trainer Dieter Rütten mit allzu eu-
phorischen Prognosen allerdings
zurück.

Zugänge Tim Ücler (Bayer Uerdin-
gen, A-Jugend), Michael Miodek
(DJK/VfL Giesenkirchen), Dennis
Abels (Bedburdyck-Hau), Nico Ho-
elsner (SC Waldniel), Dennis Keils
(Viktoria Rheydt), Michael Gher-
man (SC Wegberg-Beeck, A-Ju-
gend), Jonathan Boelle (zuletzt
vereinslos).
Abgänge Akin Uslucan, Sercan
Salgin (beide SV Odenkirchen 05/
07), Michael Anthony (ASV Süch-
teln), Daniel Sarik (1. FC Viersen),
Stefan Zabel (SC Wegberg-Beeck),
Steven Shamaon (Ziel unbekannt).

Sieben Neue für
RSV-Trainer Rütten

SECHS ABGÄNGE

Im Training: Die Mannschaft des Rheydter SV hat die Vorbereitung auf die kommende Landesliga-Saison bereits aufgenom-
men. Mit Läufen im Stadtwald macht sich das Team von Trainer Dieter Rütten fit für die Spielzeit. FOTO: THEO TITZ

Jetzt steht dem Grillabend 
nichts mehr im Weg!
Schnell einen neuen Leser werben und Balkon-Set sichern 
+ Grill-Party gewinnen! Auch wenn Sie kein Abonnent 
sind, können Sie neue Leser werben.

Grill-Party für 10 Personen gewinnenBalkon-Set inkl. Sitzaufl agen sichern

Weitere Prämien finden Sie unter: U www.rp-praemien.de  
oder 3 0800 32 32 33 3 (kostenlos)
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